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EDIT

HALLO HSG-FANS,
heute treffen wir auf den TuS N-Lübbecke an, es geht

also gegen die Ostwestfalen aus dem Mühlenkreis.

Wart ihr schon mal da? Habt ihr unser Team schon

einmal nach Lübbecke begleitet? Das liegt mit gut 110

km – bis nach Lingen – nämlich gar nicht so weit

entfernt. Die Auswärtsfahrten dorthin sind  seit dem

Abstieg des TV Emsdetten im Jahr 2022 die kürzesten

für unsere Mannschaft. Je nachdem, wo du herfährst,

geht's allein nach Essen vielleicht noch ein bisschen

schneller. Umgekehrt sollte der Bus aus der 27.000-

Einwohner-Stadt mit der langen Handball-Tradition

nicht viel mehr als zwei Stunden bis ins Emsland

brauchen.

Weil unser heutiges Heimspiel in Lingen stattfindet,

rechnen wir also mal von hier aus und stellen die

Quizfrage: Welcher Handball-Standort in der 2. HBL

ist nach Lübbecke und Essen der nächstgelegene? Ich

gebe dir vier zur Auswahl: a) Hagen, b) Krefeld, c)

Dormagen oder d) Ferndorf? Die Antwort ist a), denn

nach Hagen sind's 170 km – b), c) und d) folgen dann

in dieser Reihenfolge.

Wegen der vergleichsweise geringen Entfernung ist

also am Samstagabend auch mit einigen Auswärtsfans

zu rechnen. Die hervorragende Performance des TuS

in den letzten Wochen und Monaten tut ihr Übriges

dazu. Wir freuen uns drauf, denn für die Stimmung in

der Halle kann das ja nur gut sein. Wenngleich: Am

Ende wollen natürlich wir es sein, die ihr Team feiern

und bejubeln!

So, jetzt aber genug mit Erdkunde. Sport ist angesagt.

Drücken wir unserem Team die Daumen, sodass den

Ostwestfalen auf ihrer kurzen Rückfahrt in den

Mühlenkreis dann vielleicht doch ein bisschen

langweilig wird!Euer Tiga
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Hier kannst
du stehen!

• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• der komplette Erlös flie t in die Förderung
ß

des K nder– und Jugendhandballs in der Region

i

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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GE NER CHECK:G - T S N-LU ÜBBECKE
HSG S L TAM AMSTAG IN INGEN GEGEN DAS EAM

DER TUNDES

Der TuS N-Lübbecke gastiert am Samstag, den 11.

April, um 19:30 Uhr in der Lingener EmslandArena.

Die Ostwestfalen treffen mit unserer HSG auf einen

Gegner, der nach dem Handball-Feiertag gegen

Elbflorenz leider wieder einen herben Dämpfer hin-

nehmen musste: Am Gründonnerstag war in Lübeck

für die Rot-Weißen nichts zu holen, um am Ende

stand eine verdiente 24:29-Niederlage. Ganz anders

stellt sich die aktuelle Situation beim TuS N-

Lübbecke dar, den wir euch im Folgenden vorstellen.

Nach dem 11. Spieltag rangierte der Traditionsclub,

der früher als TuS Nettelstedt firmierte, auf Rang 15

und schwebte in akuter Abstiegsgefahr. Dann ersetz-

te der Weltmeister und Olympiasieger Davor Domi-

nikovic den früheren Nordhorner Pjotr Przybecki

auf der Trainerposition. Der Kroate war bis zum

Sommer fünf Jahre in Vinnhorst tätig gewesen –

und mit ihm kam die Wende im Mühlenkreis. In 15

Spielen hat der TuS seitdem starke 21 Punkte geholt

und sich in der Tabelle auf Rang 8 hochgearbeitet.

Noch mehr beeindruckende Zahlen: In sieben Aus-

wärtsspielen unter Dominikovic gab es nur ein

Remis und sechs Siege, darunter Erfolge in Bietig-

heim und Potsdam. Und von den neun Begegnun-

gen in 2026 gewann das Team sieben, die letzten

fünf Partien gingen allesamt an den TuS. Auch in

Schwartau, wo die HSG zuletzt Federn ließ, machten

die Ostwestfalen aus einem Remis zehn Minuten vor

Schluss Mitte März noch einen +4-Auswärtssieg.

Es folgten ein recht ungefährdeter Heimerfolg gegen

Dessau sowie ein knappes 28:26 gegen Coburg. Vom

„Sieger-Gen“, das der „neue TuS“ nun in sich trage,

war daraufhin auf den Vereinskanälen zu lesen.

Trainer Dominikovic, seinerzeit selbst Abwehrspe-

zialist, lobte anschließend besonders seine Defensi-

ve, namentlich den 2,00 m großen schwedischen

Innenblocker Jacob Lundahl sowie Kreisläufer Yan-

nick Dräger, der zuletzt sehr häufig ganz vorn in

einer 5:1-Deckung zum Einsatz kam. Apropos konse-

quente Defensive: Nur ein Team in der 2. HBL weist

mehr Zeitstrafen auf als der TuS (117; zum Vergleich:

HSG 86). Dazu passt die geringe Zahl an Gegentoren

vom Kreis, wohingegen der TuS von den Außenposi-
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GEGNER
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AUSRÜSTER

HALLE

TRAINER

INTERNET

ABGÄNGE

ZUGÄNGE

TuS N-Lübbecke

1912

Select

Merkur Arena

Davor Dominiković

tus-n-luebbecke.de

Benas Petreikis (LiT 1912) | Lukas Süsser (TuS Ferndorf) | Tin
Kontrec (HSC 2000 Coburg) | Dominik Ebner (TSG A-H Bielefeld) |
Tim Kloor (TuS Spenge) | Falk Kolodziej (HSG Krefeld) | Nikolas
Katsigiannis | Tom Skrobliend | Valentin Abt (HC Oppenweiler/
Backnang) | Tomislav Severecnt | Ole Günther (DHK Flensborg)

Henri Pabst (THW Kiel) | Kasper Haugen Furu (IL Runar Sandefjord) |
Max Santos (HBW Balingen-Weilstetten) | Jacob Lundahl (Alingsås
HK) | Fredrik Genz (SG BBM Bietigheim) | Niko Blaauw (VfL Lübeck-
Schwartau) | Bence Hornyák (Veszprém KKFT)
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tionen die ligaweit meisten Gegentore kassiert.

Weitere Schlüsselspieler sind der sehr torgefährliche

7-Meter-Schütze und Rechtsaußen Tim Wieling (87

Feldtore, nur drei weniger als Maximilian Lux) sowie

Alexander Schulze. Kein Linksaußen hat ligaweit

mehr Feldtore erzielt (88, zwei mehr als Elias Rud-

dat). Zu beachten sind ferner der norwegische Spiel-

macher Kaspar Haugen Furu sowie der noch aus

Emsdettener Zeiten bekannte Rückraumschütze

Sven Weßeling. Hinzu kommen der beste Assistge-

ber Niko Blaauw (Rückraum Mitte) sowie Max Santos

(Kreis), der den besten HPI-Durchschnitt im Kader

hat und zuletzt gegen Coburg am häufigsten traf.

Dort verzeichnete Keeper Leon Grabenstein starke 13

Paraden, wohingegen normalerweise Fredrik Genz

das Tor hütet. Bis zum Ende der Saison gehört auch

noch der Ex-Nordhorner Rückraumlinke Lutz Heiny

zum Kader. Der Vertrag des 30-Jährigen wird nicht

verlängert.

Beim letzten Aufeinandertreffen im November

wurde es am Ende übrigens richtig spannend: Mit

sechs Toren hatte die HSG seinerzeit zur Pause

geführt, in der 50. Minute den Ausgleich zum 22:22

kassiert und dann doch die Nerven behalten und mit

28:25 gewonnen. Auch hier waren es die beiden

Außen Lux und Ruddat, die mit ihren Toren ent-

scheidend zum Auswärtssieg beigetragen hatten.

Torwart van der Merwe kam mit 14 Paraden auf eine

Haltequote von 37 %. Eine Woche später erfolgte bei

den Ostwestfalen der schon erwähnte Trainerwech-

sel.

Im Direktvergleich seit 1999 steht es 17:9 für Nord-

horn-Lingen (ein Remis). Das letzte Heimspiel am

Tag vor Heiligabend 2024 ging in der Emsland Arena

mit 30:28 ebenfalls an die HSG. Wer diesmal nicht

live dabei sein kann, sei wie immer auf den Dyn

Livestream verwiesen, der am Samstag um 19:15 Uhr

beginnt.
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Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichtern dieser Partie

Martin Thöne &

Marijo Zupanovic

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 1

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 151

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 56

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 44

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 12

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 102

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 92

14 Ian Hüter RM 22.10.97 27

23 Björn Zintel RM 01.01.96 47

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 86

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 37

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 1

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 71

32 Josip Rajković RR 13.01.05 0

74 Max Potgeter KM 11.02.06 0

33 Lasse Lingers LA 10.08.08 0

16 Fredrik Genz TW 08.03.97 0

32 Leon Grabenstein TW 28.11.99 1

2 Jó Gerrit Genz RR 19.05.95 42

4 Max Santos KM 28.08.97 59

5 Lutz Heiny RL 24.06.95 38

6 Manuel Hörr RM 03.11.04 2

10 Tjorven Sturhahn RL 16.11.05 11

11 Kasper Haugen Furu RM 01.06.01 91

14 Alexander Schulze LA 28.10.97 99

17 Jacob Lundahl KM 23.01.01 9

19 Yannick Dräger KM 15.01.94 26

23 Niko Blaauw RR 15.01.02 65

24 Sven Wesseling RL 16.12.97 71

25 Henri Pabst RR 09.02.04 56

29 Bence Hornyák RA 22.01.00 16

35 Patrik Blazicko LA 07.11.05 5

96 Tim Roman Wieling RA 25.09.96 138
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Spielbericht vom 27. März

F 32:31 D :URIOSES GEGEN RESDEN
H EANDBALLFEST IM UREGIUM
Angeführt von Tarek Marschall und Oskar Gentzel

hat die HSG Nordhorn-Lingen am Freitagabend

gegen den Tabellendritten HC Elbflorenz mit 32:31

gewonnen. Die begeisterten Zuschauer in der Halle,

die ihre Mannschaft sechzig Minuten lang frenetisch

angefeuert hatten, feierten anschließend den Erfolg,

den viele nach zuletzt drei Niederlagen gegen Spit-

zenteams kaum für möglich gehalten hätten. Wäh-

rend die HSG damit ihren sechsten Platz festigt, muss

der Gast aus Dresden einen Dämpfer im Aufstiegs-

rennen hinnehmen.

Und damit rein in die Chronologie der Begegnung:

Zwar standen bei der HSG Ian Hüter, Elmar Erlings-

son und Björn Zintel wieder im Aufgebot. Längere

Einsatzzeiten waren jedoch nicht zu erwarten – und

tatsächlich blieb es auch bei einem Kurzeinsatz für

Hüter. Die Anfangsformation bildeten van der Mer-

we, Wilhelm, Lux und Ruddat sowie im Rückraum

Gentzel, Marschall und Bandlow. Sokolic kam defen-

siv zunächst für Marschall. Bei den aussichtsreich um

den erstmaligen Aufstieg kämpfenden Gästen fehlten

die verletzten Stavast und Löser. Dafür war der kürz-

lich mit Zweitspielrecht von den Füchsen gekomme-

ne Pichiri dabei.

Das Spiel begann rasant. Nachdem Gentzel den Ball

im ersten Angriff noch verloren hatte, sorgte er für

die ersten beiden HSG-Tore. Beim 3:2 führten die

Rot-Weißen erstmalig und unser Schwede setzte

sogar noch einen drauf. Als es 7:4 stand, hatte Dres-

den erst zwei Feldtore erzielt, gerade die Performance

von Abwehr und Torwart der Gastgeber stimmte in

dieser Phase (11.). Die HSG trotzte den personellen

Widrigkeiten ohne etatmäßigen Mittelmann und das

Publikum dankte mit lautstarker Anfeuerung.

Schlag auf Schlag ging es weiter. Auch beim 12:9

hatte der 3-Tore-Vorsprung noch Bestand (20.). Dann

erhielt Sokolic schon seine zweite Zeitstrafe, was

einen klaren Vorteil für die Gäste bedeutete. Dierberg

machte seinem Ruf als wohl sicherster Siebenmeter-

Schütze der Liga alle Ehre, und es waren zudem die

Dresdner Kreisläufer, die zu Torerfolgen kamen,

während die HSG-Defensive den starken Rückraum

noch einigermaßen im Griff hatte. Tschentscher

stand nun im Tor, doch der Tabellendritte rückte

heran. Als es 14:13 hieß, bat Trainer Bult zur Auszeit

(25.).

Elbflorenz empfing den nächsten Angriff mit einer

ganz offensiven Deckung, kam zum Ballgewinn und

Ausgleich. Die HSG musste sich ihre Treffer zuneh-

mend hart erarbeiten, das Tempospiel der Gäste lief

dagegen nun flüssiger. Und dann kam es ganz dick

für Nordhorn-Lingen: Cantegrel parierte seinen

sechsten Wurf, Topscorer Greß sorgte für das 15:16

und Sokolic bekam von den erstligaerfahrenen Refe-

rees, den Zwillingsbrüdern Müller aus Brandenburg,

seine dritte Zeitstrafe. Und das wollte neben ihm

selbst auch sein Trainer kaum wahrhaben (27.).

Doch als die HSG dann durch zwei Wilhelm-Treffer in

Unterzahl wieder in Führung ging, zündete das Eure-

gium die nächste Explosionsstufe. Bandlow mit sei-

nem dritten erfolgreichen Strafwurf erhöhte sogar

noch auf 18:16. Gerade die letzten drei Minuten mach-

ten Hoffnung auf die zweite Halbzeit, in welcher dem

nun auch im Innenblock geforderten Oskar Gentzel

noch mehr Verantwortung zukam. Vorn hatte der

Schwede bis dahin viermal getroffen, genauso oft wie

Rechtsaußen Lux (100 %). Welche Pfeile hatte Mark

Bult noch im Köcher, dessen Team gegen Balingen

zur Pause sogar mit drei Toren geführt hatte?

Bandlow eröffnete mit einem Treffer ins Empty-Net

und erhöhte kurz darauf sogar erstmals auf +4. Dier-

berg antwortete mit zwei Siebenmetern, vom Kreis

fiel der Anschlusstreffer – und beim 20:19 war die

HSG erneut in Unterzahl. Dann parierte Tschentscher

gegen den Kreisläufer und auf der Gegenseite traf

Bandlow per Siebenmeter zum 23:21. Allerdings hielt

auch Dierberg seine 100-Prozent-Quote vom Strich

und schaffte kurz darauf nach einem Abpraller den

Ausgleich. Auszeit HSG (42.) und einmal mehr Span-

nung pur im Euregium.

Nach der vierten Parade des zweiten Dresdner Kee-

pers Mallwitz, der damit bei 40 % stand, ging der Gast

wieder in Führung, bevor die aufopferungsvoll kämp-

fenden Rot-Weißen im Hexenkessel Euregium wieder

nach vorn gingen. Und beim Stand von 26:25 drückte

HCE-Coach Haber den roten Buzzer (47.). Als es wie-

der Remis hieß, zückten die Schiedsrichter abermals

die rote Karte: Nach Foul an Bandlow war die Partie

für Stoyke zu Ende.

In der 50. Minute kam Hüter aufs Parkett – und direkt

wieder mit Zeitstrafe auf die Bank geschickt. Doch es
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gab keine Zeit zum Durchschnaufen, auch nicht für

die 2.015 Zuschauer. Der in der ungewohnten Rück-

raummitte sehr gut spielende Marschall stellte auf

28:26, womit die vielzitierte Crunchtime begann – mit

Torhüterparaden auf beiden Seiten. Auch Gentzel traf

erneut, doch Dresden blieb dran. Als es 29:28 hieß,

parierte Mallwitz erstmals einen Siebenmeter und die

nun im Sieben gegen Sechs angreifenden Gäste gli-

chen aus. Dann traf Marschall und der zunehmend

auftrumpfende Tschentscher hielt abermals. HSG-

Auszeit beim Stand von 30:29 – und die letzten drei

Minuten gibt's in Steno:

Mit etwas Glück trifft Marschall zum 31:29. Dierberg

verwandelt seinen achten Strafwurf: 31:30. Der HSG

droht wieder das Zeitspiel, Mallwitz hält. Auszeit Elb-

florenz gut eine Minute vor Schluss. Tschentscher hält

bravourös, die HSG ist in Ballbesitz! Marschall setzt

sich gegen die offensive Abwehr durch, passt auf

Ruddat – und der verwandelt den Matchball! Im Eure-

gium fliegt das Dach von der Halle, das Dresdner 32:31

ist nur noch Ergebniskosmetik. Der Rest ist Jubel pur,

so ein Handballfest hat es hier lange nicht gegeben!

Nicht nur wegen ihrer jeweils sieben Tore sind Tarek

Marschall und Oskar Gentzel die Matchwinner in

einem dezimierten Team, das diesmal nicht nur bis

zum Schluss durchgehalten, sondern begeistert hat.

In der PK gratulierte André Haber fair zum Sieg und

sprach von einem hart umkämpften Spiel, in dem

keine Mannschaft besser gewesen sei. Allerdings habe

die HSG im Endeffekt mehr „Zug“ und „Killerinstinkt“

gehabt sowie gerade in der entscheidenden Spielpha-

se „brutal“ von technischen Fehlern seines Teams

profitiert. Mark Bult bestätigte, dass in einem solchen

Spiel Kleinigkeiten entscheiden würden: „den einen

technischen Fehler weniger oder ein bisschen cooler

vor dem Tor sein“. Stolz war er auf sein Team, das

diesmal nicht wie gegen Balingen den Sieg noch aus

der Hand gab. Neben Oskar Gentzel sprach er Tarek

Marschall ein Sonderlob aus, der zum ersten Mal

überhaupt „ein Spiel geleitet“ habe.
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Sparkasse
Emsland
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

26 55)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

29 (174Spiele )

uNser Team
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1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS
29 (264Spiele )

12 Florian Hermeltjen
5 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

24 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr
29 (104Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat: Balders & Heinze

10 Spiele ( )1

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

28 79Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

27 (46)Spiele

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

24 27)Spiele (

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

2 61)8 Spiele (

RüCKRAUM

Kreis

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

28 (41Spiele )

32 Josip Rajković
17 (0Spiele )

74 Max Potgeter
9 Spiele )(1



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

29 (19Spiele )

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG
29 115Spiele ( )

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
Patronat: Niemeyer Bestattungshaus

0 (0Spiele )

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

29 (95Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER

CO UTMP ER

SE ICRV E

W LM YERAL E

81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

33 Lasse Lingers
12 (0Spiele )
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Spielbericht vom 2. April

N O :ICHTS ZU HOLEN AN DER STSEE
HSG 24:29 LVERLIERT IN ÜBECK
Bei der 24:29-Niederlage beim VfL Lübeck-

Schwartau konnte die HSG Nordhorn-Lingen

nicht an die zuletzt gezeigte Performance gegen

Dresden anknüpfen. Nur in der Anfangsphase

sowie in den Minuten nach der Pause agierte

unser Team so, dass ein Punktgewinn in Aussicht

stand.

Bei den Gastgebern fehlten mit Schrader und Juhl

im Rückraum weiterhin zwei wichtige Akteure,

dafür war Spielmacher Holpert wieder an Bord.

Hüter, Erlingsson und Zintel standen wieder im

HSG-Aufgebot, Letzterer gehörte auch zur

Anfangsformation. Beeindruckend: Vor dem Spiel

zeigten die rund 50 Auswärtsfans eine spektakulä-

re Choreografie – danke an unsere Allesfahrer von

der Äppler Crew, die Rote Wand und alle anderen,

die dazu beigetragen haben. Und dann ging's los.

Der Start gelang (0:2), doch in Überzahl ging die

Führung wieder verloren (3:2; 6.). Als es 5:5 stand,

hatten die Rot-Weißen schon vier freie Würfe und

einen Siebenmeter vergeben (17.). Und es kam

noch schlimmer für die Gäste: Insbesondere VfL-

Torhüter Ferjan (zur Pause 53 %) wuchs über sich

hinaus, und auf der Gegenseite zeigte mit Nickel-

sen der zweitbeste Feldtorschütze der Liga sein

Können. Beim 7:5 hatte er so viele Treffer erzielt

wie das ganze HSG-Team, dem zwischen der 17.

und 29. Minute nur ein einziges Tor gelang. Die

mangelnde Wurfeffizienz trotz gut herausgespiel-

ter Chancen sollte bis zum Schluss das Hauptman-

ko der Rot-Weißen bleiben.

Nach einer Auszeit beim Stand von 9:6 nahm Trai-

ner Bult personelle Wechsel vor und stellte auf 7-

gegen-6 um, doch am Spielverlauf änderte sich

zunächst nichts. Immerhin: Das mit viel Energie

agierende Schwartauer Team vergab vom Sieben-

meterstrich die Chance zum +6 und unsere Mann-

schaft kam durch Kreisläufertore von Wilhelm und

Sokolic (erster Saisontreffer) kurz vor dem Wech-

sel auf 11:8 heran. Die Hoffnung lebte noch.

Den ersten Minuten der zweiten Halbzeit drückte

der gegen Dresden überragende Gentzel seinen

Stempel auf. Mit drei Toren trug er zum Zwischen-

stand von 14:13 bei (37.) . Die weiterhin und bis

zum Schluss im 7:6 angreifende HSG war nun

effizienter und wieder dran – allerdings nur kurz,

denn Schwartau konterte mit einem 4:0-Lauf.

Nach dem 18:13 ins leere Tor schwor Mark Bult

sein Team noch einmal ein (41.). Gleichwohl: Es

nützte nichts, denn der vorn konsequente Gastge-

ber mit einem weiter starken Rückhalt im Kasten

baute seinen Vorsprung sogar noch aus.

Das 25:19 durch den ins Spiel gekommenen van

Berlo bedeutete das einzige HSG-Tor von der sonst

so starken Außenposition (56.). Mit dem Tempo-

spiel war auch eine weitere Stärke der Rot-Weißen

in dieser Partie kein Faktor. Wenigstens konnte

unser Team, das zwischenzeitlich mit acht Toren

zurücklag, die Niederlage am Schluss noch in

Grenzen halten: 24:29 hieß es nach sechzig Minu-

ten.

Die Statistik wies Erlingsson am Ende als erfolg-

reichsten HSG-Werfer aus (5), es folgten Wilhelm

und Gentzel (je 4). Beim VfL, der seinen ersten

Heimsieg in 2026 feierte, warf Nickelsen acht

Tore, Keeper Ferjan kam auf 15 Paraden.

Danke an alle HSG-Anhänger, die unser Team vor

Ort unterstützt haben – nach Anreise mit dem

eigenen PKW oder im Fanbus. Dafür geht noch-

mals ein großes Dankeschön an die Autohaus-

Gruppe Senger und die Grafschafter Eisenbahn

AG.
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Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU

AN eL Nm d gu +
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Premium Cup 2026

Ein , an zwei TagenHandball-Vorbereitungsturnier

im August, mit , die für interna-vier Spitzenteams

tionale Klasse sorgen. Die dritte Auflage des HSG

Premium Cups findet 2026 im Nordhorner Euregi-

um statt und besticht wieder einmal durch ein

hochkarätiges Teilnehmerfeld, welches in Kürze

komplett bekanntgegeben wird. Zum jetzigen Zeit-

punkt sind sowohl die HSG Nordhorn-Lingen als

Gastgeber und die Füchse Berlin als letztjähriger

Finalist offiziell bestätigt.

In alter Gewohnheit findet das Zwei-Tages-Turnier

wieder am zweiten Augustwochenende statt. Am

Samstag, 15. August 14:00 Uhr und umwerden um

16:30 Uhr die beiden Halbfinal-Spiele ausgetragen,

am Sonntag, 16. August findet das Spiel um Platz 3

(14:00 Uhr) (16:30 Uhr)und das Finale statt.

Ausrichter des HSG Premium Cup 2026 sind erneut

die sowie René Cloo mit derHSG Nordhorn-Lingen

niederländische Spielerberatungs-Agentur

GRANDSLAM.

Seit 2024, als der HSG Premium Cup erstmals aus-

getragen wurde, war sowohl das Euregium als auch

die EmslandArena jeweils mit über 3.000 Fans an

beiden Turniertagen nahezu ausverkauft – daran

soll wieder angeknüpft werden. Am Mittwoch, dem

10. Dezember um 10:00 Uhr startet der Kartenvor-

verkauf an allen öffentlichen Vorverkaufsstellen,

sowie im Reservix-Onlineshop.

Seid wieder dabei, wenn sich im August 2026 wie-

der die Handball-Elite zur letzten Vorbereitung auf

die Saison trifft.

A 15./16. A 2026 MM UGUST FINDET ZUM DRITTEN AL
HSG P CDER REMIUM UP STATT



!

Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

T BBENÖ

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER

VAN DEN OOVENH
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tAbelle
S 04 6 3tand: .2 - 1 :00 Uhr10.

Platz Spiele S U N ToreMannschaft
Di e-ff
renz

Punkte
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

SG BBM Bietigheim 26 20 3 3 798:698 100 43:9

HBW Balingen-Weilstetten 26 21 0 5 853:720 133 42:10

HC Elbflorenz Dresden 26 18 2 6 875:794 81 38:14

VfL Eintracht Hagen 25 17 1 7 807:743 64 35:15

1. VfL Potsdam 26 16 3 7 813:768 45 35:17

HSG Nordhorn-Lingen 26 15 2 9 758:756 2 32:20

Dessau-Roßlauer HV 2006 26 14 2 10 804:800 4 30:22

TuS N-Lübbecke 26 11 5 10 728:735 -7 27:25

HSC 2000 Coburg 26 12 2 12 786:761 25 26:26

TV 05/07 Hüttenberg 26 11 3 12 783:783 0 25:27

VfL Lübeck-Schwartau 26 11 3 12 814:822 -8 25:27

TV Großwallstadt 26 9 3 14 815:844 -29 21:31

TSV Bayer Dormagen 26 8 4 14 849:848 1 20:32

TuS Ferndorf 25 7 4 14 698:722 -24 18:32

Die Eulen Ludwigshafen 26 8 2 16 736:797 -61 18:34

TuSEM Essen 26 6 3 17 796:868 -72 15:37

HSG Krefeld 26 5 4 17 788:864 -76 14:38

HC Oppenweiler/Backnang 26 0 2 24 703:881 -178 2:50
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SPIELTAG LETZTER SPIELTAG26 -

SPIELTAG 28

SPIELTAG 29

SPIELTAG 27 - SHEUTIGER PIELTAG

HC Elbflorenz 2006 Eulen Ludwigshafen Do., 02.04. 32:27 (14:12)

VfL Lübeck-Schwartau HSG Nordhorn-Lingen Do., 02.04. 29:24 (11:8)

TuS N-Lübbecke HSC 2000 Coburg Do., 02.04. 28:26 (14:12)

VfL Eintracht Hagen HSG Eagles Niederrhein Do., 02.04. 37:29 (19:16)

Dessau-Rosslauer HV 06 TuSEM Essen Do., 02.04. 36:32 (17:18)

TV Großwallstadt TSV Bayer Dormagen Sa., 04.04. 33:33 (14:19)

1. VfL Potsdam TuS Ferndorf Sa., 04.04. 30:30 (14:17)

HBW Balingen-Weilstetten HC Oppenweiler/Backnang So., 05.04. 34:26 (19:13)

SG BBM Bietigheim TV 05/07 Hüttenberg So., 05.04. 33:24 (16:11)

Eulen Ludwigshafen VfL Lübeck-Schwartau Fr,. 10.04.

TuS Ferndorf HC Elbflorenz 2006 Fr,. 10.04.

TuSEM Essen HBW Balingen-Weilstetten Fr,. 10.04.

HSG Nordhorn-Lingen TuS N-Lübbecke Sa,. 11.04.

TSV Bayer Dormagen SG BBM Bietigheim Sa,. 11.04.

HC Oppenweiler/Backnang Dessau-Rosslauer HV 06 Sa,. 11.04.

TV Großwallstadt VfL Eintracht Hagen So,. 12.04.

TV 05/07 Hüttenberg HSC 2000 Coburg So,. 12.04.

HSG Eagles Nederrhein 1. VfL Potsdam So,. 12.04.

SG BBM Bietigheim HSG Eagles Niederrhein Fr,. 17.04.

TuS N-Lübbecke Eulen Ludwigshafen Fr,. 17.04.

VfL Eintracht Hagen TSV Bayer Dormagen Fr,. 17.04.

Dessau-Rosslauer HV 06 TV 05/07 Hüttenberg Fr,. 17.04.

HSC 2000 Coburg HSG Nordhorn-Lingen Fr,. 17.04.

HBW Balingen-Weilstetten TV Großwallstadt Fr,. 17.04.

1. VfL Potsdam TuSEM Essen Fr,. 17.04.

HC Elbflorenz 2006 HC Oppenweiler/Backnang Fr,. 17.04.

VfL Lübeck-Schwartau TuS Ferndorf Fr., 17.04.

VfL Eintracht Hagen Dessau-Rosslauer HV 06 Fr., 24.04.

Eulen Ludwigshafen HSC 2000 Coburg Fr., 24.04.

TuS Ferndorf TuS N-Lübbecke Fr., 24.04.

HC Oppenweiler/Backnang HSG Nordhorn-Lingen Sa., 25.04.

TV 05/07 Hüttenberg HBW Balingen-Weilstetten Sa., 25.04.

HSG Eagles Niederrhein VfL Lübeck-Schwartau Sa., 25.04.

TV Großwallstadt SG BBM Bietigheim So., 26.04.

TuSEM Essen HC Elbflorenz 2006 So., 26.04.

TSV Bayer Dormagen 1. VfL Potsdam Mo., 27.04.
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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